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Unsere Stadt hat inzwischen über 30'000 Einwohner, Das Räumliche Entwicklungskonzept (REK) hat zudemgezeigt: Es werden noch viel mehr werden. Die Stadt soll weiter verdichtet werde"n, *.rnrtO das REK einenRahmen für die Siedlungsentwicklung nach innen, Zentrumsstruktur, öffenfliche Lebensräume gibt. Geplant istunter anderem im sog' Fil Jaune, eine zusätzliche städtische Verbindungsachse im örurtiff in Nord-süd Rich-tung, auch ein stadtpark und Raum für euartiervereine etc,

Mit zunehmender Bevölkerungszahl steigt auch das Bedürfnis nach niederschwelligen Begegnungsräumen fürJung und Alt' Bereits h1f9 werden einige Bedürfnisse durch bestehende Angebote punktuell abgedeckt, sobspw' durch die Obere Mühle, das Kino orion, das Familienzentrum, die stao-tuiotioti.rek, die wBK im Betfli, dieRäumlichkeiten der Kirchen, den Pump Track des KJAD, den Robinson-spielplatz oOer oie Spielplätze der
Schulanlag-en. Ein eigentliches Begegnungszentrum, also ein niederschwettig zutanf ticher Aufenthaltsort für
die ganze Bevölkerung,,fehlt aber' Wichtig sind nicht nur Spielplätze, sonderi geierätt attraktive Aufenthalts-
orte für Schön- und Schlechtwetter-Tage. Orte, an denen atte wittkommen sind, mit aber auch ohne Konsuma-
tion, mit Spiel- und Bewegungsmöglicl"ikeiten, drinnen und draussen, und auch Raum für spezifische Ange-
bote von der Bevölkerung für die Bevölkerung, z,B, Kurse oder Betreuungsangebote, Je verdichteter gebaut
wird, desto wichtiger sind solche Orte, vor al6m für Kinder und Jugendlicie, aier auch generell für den sozia-
len und gesellschaftlichen Zusammenhalt und für die lntegration.

Mit der Einführung des Mehnryertausgleichs bekommt Dübendorf ausserdem ein lnstrument mit auch einer fi-
nanziellen Ausstattung, um solche Bedürfnisse abzudecken (gemäss der kantonalen Gesetzesgrundlage sind
als möglicher Venruendungszweck der Gelder aus dem Mehrr,iertausgleichsfonds auch soziale Einricntüngen
im ausserschulischen Bereich vorgesehen; vgl. $ 42 MAV), Beider Värnehmlasrrnf f'.5.n wir bereits einge-
bracht, dass Dübendorf die Gelder auch für s-otcne soziokulturellen Treffpunkte star[ macht.

ln diesem Zusammenhang möchten wir dem stadtrat folgende Fragen stellen:
1) Anerkennt der Stadtrat den angesprochenen, stäigenden Bedarf an einem niederschwellig zugängli-

chen Begegnungs- und Aufenthaltsort?
2) Wie plant der Stadtrat, diesem Bedürfnis zu begegnen?
3) Wie stellt sich der Stadtrat den im Fil Jaune vorgeiehenen Stadtpark vor? lst dort ein entsprechender

Begegnungsort vorgesehen? Sind rm FilJaune weitere Begegnungsorte geplant und wenn ja welche?4) wie können synerglel (besser) genutzt werden, um in Düüendorf-aegegiungsorte zu schaffen bspw.
zusammen mitder Stiftung Obere Mühle, dem Kino Orion, dem Familienientium, der Stadtbibliothek
und/oder der WBK im Betili?

5) Sieht der Stadtrat weitere Möglichkeiten, um solch niederschwellige Begegnungsorte zu schaffen?6) Hat der Stadtrat geplant, bei der Verordnung zum Mehnrvertausgläich oiesä nsiet<te aufzunehmen?
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